
BAG KJS 1 Stand 11/2022 

KJP-Antrag  - Inhaltliche Beschreibung Gruppenangebot

JMD-Programm „Respekt Coaches“ 

Name der:des Respekt Coaches und Projektstandort 

Nr. Titel des Gruppenangebotes Kooperationsschule 

Zeitraum 

Zielgruppe (Klassenstufe(n) / AG) Anzahl der TN* (gesamt) 

Externe Kooperationspartner:innen 

Beschreibung der Ziele des Gruppenangebotes 

Bitte beachten: „Verfahrensabläufe zur Mittelverwendung bei Gruppenangeboten“ sowie 
"Rahmenkonzept Nr. 9"
Der Antrag muss vier Wochen vor Maßnahmebeginn vorliegen. Bitte das Gruppenangebot zeitnah 
nach der Durchführung in i-mpuls eingeben! 

Trägerbezeichnung und Anschrift
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Inhaltliche Beschreibung des Gruppenangebotes

Antragsbegründung: 
Inwiefern trägt das Gruppenangebot zur Erreichung der im "Rahmenkonzept Nr. 9 - Aufgaben der 
Fachkräfte im JMD-Programm Respekt Coaches" genannten Ziele bei? Dazu hier bitte kurz die 
inhaltliche/thematische Verbindung des Gruppenangebots mit dem Präventionsziel 
beschreiben: 

Ort, Datum, Unterschrift und Name in Blockschrift 

KJP-Antrag  - Inhaltliche Beschreibung Gruppenangebot

JMD-Programm „Respekt Coaches“ 

Programm des Gruppenangebotes
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	Trägerbezeichnung und Anschrift: Bildungsbüro BAG KJS, Carl-Mosterts-Platz 1, 40477 Düsseldorf
	Name derdes Respekt Coaches und Projektstandort: Maryam Tiouri, Julia Schneider, JMD Düsseldorf
	Präventionsziel zu beschreiben: Neo-salafistische Akteur*innen instrumentalisieren Erfahrungen von Diskriminierung, um Jugendliche anzuwerben. Rechtsextremismus nutzt die Abwertung anderer zur Aufwertung der eigenen Gruppe und auch in der Mitte der Gesellschaft erfüllen gefährliche rassistische, antisemitische, sexistische und klassistische Stereotype und Denkmuster diesen Zweck. Daher ist es primärpräventiv relevant, diese Mechanismen zu verstehen, um gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit bzw. Ideologien der Ungleichwertigkeit etwas entgegensetzen zu können. 
Die beantragten Gruppenangebote erweitern das Wissen der Schüler*innen zum großen Themenfeld gesellschaftliche Vielfalt und damit zusammenhängenden Formen von Ungleichwertigkeit und Ungleichbehandlung. Es wird viel Raum dafür geben, eigene Erfahrungen einbringen zu können und Handlungsoptionen zu erarbeiten. Dies erweitert die Offenheit der Schüler*innen gegenüber anderen Meinungen, Lebens- und Liebesweisen und fördert ihre Ambiguitätstoleranz sowie Zivilcourage.
	Nr: 5
	Kooperationsschule: Bell-Hooks-Gymnasium Düsseldorf
	Zielgruppe (Klassenstufe(n) / AG): Stufen 6, 7, 8, 9, 10 (3-zügig)
	Titel des Gruppenangebotes: Vielfalt lieben-gemeinsam stark! Workshops mit Schwerpunktthema Antidiskriminierung
	Wie und mit welchen Methoden sollen die Ziele erreicht werden?: Genutzt werden verschiedene Methoden aus der geschlechterreflektierten, antisemitimus- und rassismuskritischen Bildungsarbeit und der Menschenrechtsbildungs sowie empowerment-orientierte Methoden. Es wird eine Bandbreite unterschiedlicher Methoden und Materialien zum Einsatz kommen: Film- und Medienanalyse, Rollenspiele, Selbstreflexionsübungen in Einzelarbeit und Kleingruppensetting, Positionierungsübungen, Gruppendiskussion. 
--> Für die detaillierte inhaltliche und methodische Beschreibung sowie eine Zielplanung der einzelnen Angebote in den verschiedenen Stufen s. Anlage.
	Ort, Datum, Unterschrift und Name in Blockschrift: Düsseldorf, 18.4.2023  Julia Schneider, Maryam Tiouri
	Anzahl der TN* (gesamt): 375
	Ort und Programm: Das Programm der Workshops in den verschiedenen Klassen der Stufen 6, 7, 8, 9, 10 wird im 1. Halbjahr des neuen Schuljahres durchgeführt. Zu jedem Unterthema arbeiten zwei Trainer*innen der ausgewählten Bildungsträger an einem ganzem Vormittag (4 Zeitstunden mit Pausen, 9-13 Uhr) mit einer Klasse. Das Programm wird entweder in den Räumen der Schule oder extern, in Räumlichkeiten der Bildungsträger, stattfinden. Weiterhin ist es möglich, dass die Bildungsträger das Format einer Exkursion wählen.
	jeweils Institution und Ansprechperson / Honorarkraft, Adresse: s. Anlage
	Was soll erreicht werden?: Im Anschluss an eine Bedarfsanalyse sowie in Anlehnung an das daraus entstandene Präventionskonzept: Die Schüler*innenschaft des Gymnasiums soll sukzessive in jedem Jahrgang mit einem anderen Unterthema gestärkt werden für das Miteinander in einer vielfältigen Gesellschaft. Ziel ist die Sensibilisierung für die verschiedenen damit zusammenhängenden gesellschaftlichen Phänomene auf individueller und struktureller Ebene sowie eine Stärkung der Schüler*innen für couragiertes Handeln gegen verschiedene Formen von Ungleichbehandlungen.
Stufe 6: Fight for your rights! - Lernen über Kinderrechte und Menschenrechte
Stufe 7: Rosa und Blau?! Reflexion von Geschlechterrollen und -erwartungen
Stufe 8: Rassismus - Solidarität - Empowerment
Stufe 9: Sex? Gender?! What??! - Vielfalt der Geschlechter und sexuellen Orientierungen
Stufe 10: Nur ein Witz? - Antisemitismus in der Schule
	Zeitraum: 04.08.23 - 23.12.23 (1. Halbjahr 2023/2024)


